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Kapitel Napster 
beendet 
GÜTERSLOH: "Deutsch lands"  grösster  
Medienkonzern  Ber te l smann ha t  seine 
P läne  z u r  Ü b e r n a h m e  d e r  Internet^ 
Musiktauschbörse  Naps t e r  nach  dem 
Veto eines US-Konkursr ichters  begra ­
ben,  Ber te l smann-Sprecher  Gerd 
Koslowski sagte  a m  Dienstagabend,  
der. Konzern '  akzept iere  d i e  Entschei­
d u n g  des Gerichts  i m  US^Staat D e l a ­
ware.  Die Übernahmep läne  würden  
nicht  wejtervcrfolgt.  Der  Gütereloher 
Konzern setzt  dami t  se inen  schri t twei­
sen  Rückzug aus  den  v o m  ausgeschie -
de'neh Vors tandschef  .Thomas Middel­
hoff.  initiierten In te rne t -Engagements  
fort. Bereits a m  Dienstag h a t t e  Bertels­
m a n n  den  Verkauf  des  In te rne t -Buch-
liändlers BOL angekündig t .  A u f  Grund  
sjark reduzierter  In te rne t -  u n d -  Re-
s t ruktur ierungskosten k o n n t e  d e r  Kon­
zern im ersten Halb jahr  wieder  einen 
operat iven Gewinn  erwir tschaf ten.  Im 
Vorjahr ha t t e  er  noch e inen  Verlust 
von  884  Mill ionen Euro verbucht .  

Hoffnung für 
Mitarbeiter 
ZOFINGEN: f ü r  die rund  250  Mitar­
bei ter  v o n  Meier+Jäggf  Zof ingen b e ­
stellt nach  wie  v o r  Hoffnung.  Der z u ­
ständige Richter berät  für  die Tochier  
d e r  Meier+Jäggi Holding,  die a m  
Dienstag ihre Bilanzen deponier te ,  e i ­
nen Konkursaufschub,  wie  d a s  Mut te r ­
haus am-Mi t twoch  mitteil te.  Die Gc -
schäftslci tungsmitglieder d e r  Zof inger  
Tochter hoff ten  mit .Hilfe  e ines  Inves­
tors den  Konkurs abzuwenden ,  heisst 
es weiter. Markus Howald, Geschäfts­
führer der  Meier+Jäggi AG Zof ingen,  
bestätigte, dass  ein en t sp rechendes  
Gesuch e ingere ich t  w o r d e n  sei. 

Für 130 Millionen an norwegische Borregaard - Zukunft der ATISHOLZ scheint gesichert 

HERRLIBERG: Christoph Blocher 
verkauft das kriselnde Zellstoff-
werk ATISHOLZ an das norwe­
gische Spezialchemieunterneh-
men Borregaard. Der Kaufpreis 
von 130 Millionen. Franken ist 
tief, dafür scheint die Zukunft" 
der ATISHOLZ wieder sicherer. 
Borregaard wird den Betrieb in 
Riedholz (SO) ohne Stellenab­
bau weiterführen.' * . 
«Es w a r  kefn gewinnb r ingendes  Ge­
schäft», r ä u m t e  Blocher  a m  Mit twoch.  
a u f  Anf rage  ein.  Der  Verkaufser lös  
v o n  130 Mil l ionen F ranken  decke. 
n icht  .einmal g a n z  d ie  in d e n  v e r g a n ­
genen  zwei J a h r e n  ge tä t ig ten  Neu in ­
vest i t ionen.  Mit;  Borregaard  sei a b e r  
ein Käufer  g e f u n d e n  worden ,  we lche r  
das  Überleben d e r  ATISHOLZ s ichern  
könne .  Dies sei d a s  Ziel gewesen,  s a g ­
t e  Blocher. Die  ATISHOLZ erlitt im 
J a h r  2001 bei  e i n e m  Umsa tz  v o n  
125,5 Mil l ionen Franken  e inen  Ver­
lust  i n . d e r  H ö h e  v o n  25" Mill ionen 
Franken.  Lau t  Blocher  dür f t e  im l au ­
f enden  J a h r  d i e  R e c h n u n g  ausgegl i ­
c h e n  ausfal len."  

Damit k ö n n t e  fü r  das  Zells toffwerk '  
in Riedholz h a c h  e ine r  rund  drei J a h r e  
w ä h r e n d e n  Ära  d e r  NcuausrichUingcn,  
Besitzerwechsel u n d  Umstruktur ie run­
gen  ein neues  Kapitel an fangen .  Bor­
regaard  ist l au t  Mit te i lung v o n  Blo-
chcrs  F.MESTA Holding  die Wunsch -
Eigentümer in  d e r  ATISHOLZ. Das zu r  
norwegischen Orkla-Gruppc gehö ren ­
d e  Un te rnehmen  ist un t e r  ande rem in 
d e r  Spczial i tütenchcmic u n d  in den  
Chemiezellstoffen tätig. In diesem Bc-

Christoph Blocher  verkauf t  das  Ze l l s to f fwerk  A T I S H O L Z  a n  (las iwru'cf/isclic Spcz ia lchemieunternehmen Borregaard. 

reich bes tünden  komplementä re  In te ­
ressen,  hiess  es.  
' I m  norwegischen  Werk v o n  Bor re ­

g a a r d  seien d ie  P roduk t ionskapaz i t ä ­
t en  ausgeschöpf t ,  d ie jenigen bei d e r  
ATISHOLZ bedürf ten aber  e iner  Aus las ­
tung .  Zudem fehl ten ATISHOLZ n a c h  
se ine r  Aus r i ch tung  a u f  neue  P r o d u k t e  
d i e  Mark te r fah rung  u n d  d e r  Mark t e r ­

folg. Beides besi tze Borregaard,  w a s  
f ü r  ATISHOLZ e ine  grosse  C h a n c e  d a r ­
stelle, d ie  n e u e  Produktes t ra tegie  z u  
verwirkl ichen.  Das Un te rnehmen  k ö n ­
ne so d ie  z u m  Überleben no twend igen  
Ergebnisse er re ichen.  

Laut Mi t te i lung  ü b e r n i m m t  Borre­
gaa rd  d ie  bes t ehenden  Arbei tsver t räge 
d e r  4 0 0  ATISHOLZ-Angestelltcn, Ein 

Arbei tsplatzabbau sei nicht  vo rgese ­
hen.  Der Verkauf  muss  noch  d ie  Hür ­
den der  Wet tbewerbskommiss ion ^irul 
der  «Due di l igence»-Prüfung n e h m e n .  
Die betrieblich nicht  no twend igen  
Grundstücke der  ATISHOLZ verbleiben 
im Besitz der  F.MESTA u n d  sol len in 
e iner  Immobi l i engese l l schaf t -zusam-
mengelasst  werden .  
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(Anlagefonds für hochverzinsliche Obligationen) 

Die Alternative zu Aktienanlagen! 
Erwarten Sie eine überdurchschnittliche Rendite und dies bei erträglichen Kursschwankungen? 

. Können Sie mittel-bis langfristig Ihr Erspartes investieren?-

Danri dürfte die Anlage «BFC Masterfund - High Yield» Ihr Interesse wecken! 
Verlangen Sie kostenlos Unterlagen über diese durchaus interessante Invcstitionsmöglichkeit, 

oder zeichnen Sie diesen Fonds über Ihre Hausbank. 

: B A N K  FRICK & Co. 
AKTIENGESELLSCHAFT 
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Bestellen Sie noch heute kostenlos und unverbindlich die Informatiorisunterlagen! 
• Verkaufsprospekt «BFC Masterfund • High Yield» • Anlagepolitik «BFC Masterfund - High Yield» 
• Kontoeröffnungsunterlagen • Broschüre der Bank 
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